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Vorwort

Das Schulbuch „Kompetenz im Industriebetrieb 2“ ist der zweite Teil einer dreibändigen 
Buchreihe für den Ausbildungsberuf „Industriekaufmann/Industriekauffrau“. Dem Buch 
liegt der neue Rahmenlehrplan zugrunde, der zum 1. August 2024 in Kraft getreten ist. Es 
deckt die Inhalte der Lernfelder des zweiten Ausbildungsjahres ab:

Lernfeld 6: Leistungserstellung planen, steuern und kontrollieren

Lernfeld 7: Logistik- und Lagerprozesse koordinieren, umsetzen und überwachen

Lernfeld 8: Kosten- und Leistungsrechnung zur Vorbereitung unternehmerischer 
Entscheidungen durchführen

Lernfeld 9: Marketingkonzepte planen und umsetzen

Die Lernfelder 1 bis 5 (1. Ausbildungsjahr) werden durch das Merkurbuch 0831, die Lern-
felder 10 bis 13 (3. Ausbildungsjahr) durch das Merkurbuch 0833 abgedeckt.

Für die Arbeit mit dem Buch möchten wir auf Folgendes hinweisen: 

 ■ Im Vordergrund steht das Ziel, die prozessorientierten Zusammenhänge im Industrie-
betrieb unter Berücksichtigung der notwendigen Fachsystematik anschaulich darzustel-
len.

Die Bücher eignen sich ideal als Informationspool für die Erarbeitung von Lernsitu-
ationen, zur systematischen Wiederholung und zur eigenverantwortlichen Nachbear-
beitung. Durch das integrierte Kompetenztraining werden neben der Fachkompetenz 
auch die Selbst- und die Sozialkompetenzen eingeübt.

 ■ Zu vielen Themenbereichen werden zusammenfassende Übersichten (sogenannte 
Wingmaps) eingebunden. Diese unterstützen den Erarbeitungsprozess durch einen 
 hohen Grad an Veranschau lichung. Sie sind verlinkt zu Erklärvideos, in denen die 
 jeweiligen Strukturzusammenhänge didaktisch verständlich erläutert wer-
den. Die zusammenfassenden Übersichten und Erklärvideos vergrößern 
den didaktisch-methodischen Handlungsspielraum und ermöglichen in 
ihrem Zusammenspiel die Verknüpfung fachlicher und digitaler Kompe-
tenzen.

 ■ Das Symbol Vorlage  zeigt an, dass zur Bearbeitung der nebenstehenden Aufgabe eine 
Vorlage (Blankotabelle, Rechenschema o. Ä. in Form ausfüllbarer PDFs) zum Download 
zur Verfügung steht. Die Vorlagen können mithilfe der unter den Symbolen platzierten 
QR-Codes oder der angegebenen Links abgerufen und heruntergeladen werden. Die 
Vorlagen finden Sie ebenfalls unter www.merkur-verlag.de, Suche „0832“, Downloads 
„Vorlagen“. Dort können Sie auch eine Gesamt-PDF der Vorlagen herunterladen.

 ■ Zentrales Ziel von Berufsschule ist es, die Entwicklung umfassender Handlungskom-
petenz zu fördern. Das vorliegende Schulbuch wird deshalb durch das Arbeitsheft 
„Lernsituationen – Kompetenz im Industriebetrieb 2“ (Merkur-Nr. 1832) ergänzt. Schul-
buch und Arbeitsheft sind aufeinander abgestimmt. Im Schulbuch wird im 
 Inhaltsverzeichnis und am Seitenrand durch das nebenstehende Symbol 
gekennzeichnet, bei welchen Unterrichtsthemen auf geeignete Lernsitua-
tionen aus dem Arbeitsheft zurückgegriffen werden kann. Es ist daher ideal, 
wenn Schulbuch und Arbeitsheft gemeinsam im Unterricht eingesetzt 
 werden.



■ Durch die Verzahnung der Unterrichtsmaterialien werden der Erwerb themenüber-
greifender Kompetenzen und die Ausarbeitung der didaktischen Jahresplanung einer-
seits vereinfacht; durch die relative Selbstständigkeit der einzelnen Materialien wird 
andererseits der pädagogische und schulorganisatorische Freiraum gewährleistet, der 
für die erfolgreiche Umsetzung des Rahmenlehrplans unseres Erachtens notwendig ist.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser

Ihr Schlüssel zum Lernerfolg

Dieser Schlüssel ermöglicht den Zugriff zu 
sämtlichen Erklärvideos aus dem Merkur-
Schulbuch.

Sollte es später neue Videos oder Arbeits-
hilfen zu dem Buch geben, können diese 
ebenfalls mithilfe des Schlüssels abgerufen 
werden.

Link zur Playlist: mvurl.de/9crt

JLJLLLLLLLLLLLL
Merkur

Verlag Rinteln
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